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Hoch- und Spätmitte/alter FÖ 4112002 
Niederösterreich 
KG Dietmanns, VB Waidhofen/ Thaya. (ÖK 7, W 37 mm, S 104 mm). 

Einen Kilometer westlich von Dietmanns liegt in einem Quellgebiet der Ortsplatz der 

verschwundenen mittelalterlichen Siedlung Ulreichs. 

Die Ortswüstung-AMA Nr. 1859.1 bzw. HONB Nr. U 9 - wurde schon 1990 bei einer von 

der Gemeinde Dietmanns in Auftrag gegebenen Flurbegehung aufgefunden. Der von Martin 

Krenn unterzeichnete Bericht liegt im Gemeindeamt auf. 

Der Berichterstatter hat in den Jahren 2000/2001 das Areal des Ortsplatzes im Rahmen einer 

prospektiven Erkundung des Raumes um Groß-Siegharts nochmals untersucht und vor allem 

auf der Parzelle 1200 den Standplatz eines Hauses vorgefunden, der durch Bruchsteine und 

am Parzellenrand zum Weg, große Scherben eines Vorratsgefäßes und weitere Grafitkeramik 

gekennzeichnet ist. Insgesamt wurden auf dieser Parzelle 2.15 kg (119 Stück) 

Grafittonscherben, 0.3 Kg (28 Stück) Grautonfragmente, 0.12 kg (13 Stück) oxydierend 

gebrannte, meist innenglasierte Ware, ein steinerner Spinnwirtel, gebrannter Lehm, 

Flachziegelreste und bunte Glasscherben gefunden. Auch jenseits der Bachsenke konnten, 

wenn auch sporadisch, Grafitscherben vorgefunden werden. Ob auch hier Häuser gestanden 

haben, bleibt offen. 

Die große Anzahl an hochmittelalterlicher Keramik und der geringe Anteil an 

Grautonscherben stimmen mit den schriftlichen Nennungen überein, da die Ortswüstung 1340 

bereits als Überländ verzeichnet wurde (1376: ,,dessolati lanei"). Die Siedlung dürfte also um 

1300 abgekommen sein. Die wenigen, meist frühneuzeitlichen Scherben und Buntglasreste 

wurden sicherlich später entweder mit dem Mist aufgebracht oder sind mit Verlusten beim 

Besuch des früher dort befindlichen „Judenbrünnls" zu erklären. 

Belegstücke sowie eine eingehendere Beschreibung der Ortswüstung befinden sich im 

Wüstungsarchiv 

am Institut für Ur- und Frühgeschichte der Universität Wien, Franz-Klein-Gasse 1, 1190 

Wien, sowie beim Berichterstatter. Eine Planskizze liegt auch im BDA auf. 

Eine Fundauswahl wird dem Gemeindeamt Dietmanns übergeben, wo auch das Material der 

archäologischen Flurbegehung von 1990 aufliegt. 

Kurt Bors 
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U 9. *Ulrichs. 
1340 Überländ (FRA II/21, S. 203); 1376 dessolati lanei (Linck I, S. 796); 
1376 IV 20 pey dem 1:ngest·ijftem goczlwu<1 Sand VUreich (Urk. Zwettl); 
1550 Überländ (GB XI, S. 592); 1567 Überländ (AE 0MB 197). 
Bei Dietmanns, GB Raabs. 
FIN „ ffireichser". 



616 V 1 reich s 1340 (FRA II/21~ So2o3) 
(, 

g._gsolati lanei e-t templ~ ad St Udalrieum prope Sichartz 

1376 (Lj_nk Annales Zwettl I~ S.796) 
Ulreichs 1460 (PRA II/21, S.338) 
Ulrichs 1512 (St.Pölt. GB X, S.580) 
Ulrichß 1575 (ebda s.;24) 
Um Groß Siegharts„ Ygl. Neill 9 Bl.f.LK.1883, s.215, Plesser, 
Dl.f.LK.1899, S.337. Steinhauscr, Gen. ON, S.54. 
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Ulrelchsee . 
Do.s Dorf IDreichsee, Wf'lches nach Anga.be des Topographen 

c h w e i _c k h a r ~ t1) seit dem &hwedeneinfalle (1645-46) verödet ist, 

~d bei Neu-Dietmanns. Letzterf's. in f'inf'r seichten und einst von 

>'ichen ausgefüllten Th:ilmulde gelegPn. <'ntstand in de11 Zwanziger­

hren unseres Ja.hrhunrlerts, nachdem <lie Trockenlegung d!'r Teirhe 
•llzogcn war.') Auf diese deutet au1·h dPr N:uM des ab!?ekommcnrn 

'irfPs U Ire i r. !I h s e hin, welrhes wahr!!c-heinlirh von dem 11rlhr.n Uh·t>il-h 

><ler Ullrirh) bPgründef wurdP, wPlrl1l'r rl!'ni Dorfr IJ 11 r i r 11 sc lt I a g, 
estwärts von Dietma.nns, zw1>1c·h1•n 1;;,1zl,•-. und Alt-Waidhofen 

<"lege11, SP.inen Namen gab. •11 
Historisd1P. Nachrichten in Hrzug aut nr,•1,·h,.,, .. sind uns nicht 

,.-kannt. 

') L. c., V. 0. , ., V· 
1) M. A. B ecke r, Topographie, 1. c. 11 p \193. 
1 } \' ergl. Nr. 18 der Adminietrativlrarte von Niederösterreich, Sectiou 
ofeo a. d. 'l'haja. 

ff, d.ll. f. lk. u, 1/()~ /Jf:. ~ lt~; 3 j{/5-d.li 

ß. /J&'f.t,-To;. a,1/üeck~ t911.cda;teala YtPl-lß 




